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Verordnung über den geschützten Landschaftsbestand- 
teiT Tonarube südlich des Reiterhofes UmstätterTT-rn --- -TT--- ---------- ........................... 

Aufgrund des 9 20 des Landesgesetzes über Naturschutz 
und Landschaftspflege ( L a n d s c h a f t s p f l e g e g e s e t z  - LPflG) 
in der Fassung vom 0 5 . 0 2 . 1 9 7 9  (GVB1. S. 3 6 )  wird ver- 
ordnet: 

Der in 9 2 näher beschriebene und in der beigefügten 
Karte eingetragene Landschaftsbestandteil (Feuchtge- 
biet mit natürlichem Aufwuchs, Tongrube südlich des 
Reiterhofes Umstätter) in der Gemarkung Mainz-Lauben- 
heim wird zum geschützten Landschaftsbestandteil be- 
stimmt. 

Der geschützte Landschaftsbestandteil umfaßt die Ge- 
markung Mainz-Laubenheim, Flur 12, Flurstück 7 1 ,  Ca. 
6 500 qm. 

§ 3  

Schutzzweck ist die Erhaltung des wertvollen Feucht- 
gebietes als Lebensraum für seltene, in ihrem Bestand 
bedrohte Pflanzen und Tiere. 

§ 4  

(1) Im Bereich des geschützten Landschaftsbestandtei- 
les sind alle Maßnahmen und Handlungen, die den 
Charakter des Gebietes verändern oder verändern 
können, oder die geeignet sind, den besonderen 
Schutzzweck zu gefährden, verboten. Ohne Genehmi- 
g u n g  der Landespflegebehörde ist insbesondere ver- 
boten: 

1. Die Errichtung und Erweiterung von baulichen 
Anlagen aller Art, auch solche, die keiner 
Baugenehmigung oder Bauanzeige bedürfen. 

2. Das Verändern der bisherigen Bogengestalt 
durch Abgraben, Auffüllen oder Aufschütten. 

3 .  Das Aufstellen oder Anbringen von Plakaten, 
Bild- und Schrifttafeln oder Inschriften. 
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4. Das Zelten und Lagern sowie das Aufstellen 

5. Das Beseitigen oder Beschädigen des vorhan- 

von Wohnwagen. 

denen naturhaften Aufwuchses. 

6. Das Errichten oder Erweitern von Einfriedi- 
gungen aller Art. 

7. Die Anlegung oder Erweiterung von Park-, 

8. Das Anlegen oder Erweitern von Material-, 

Sport-, Spiel-, Fest- oder Campingplätzen. 

Abfall- oder Schrottlagerplätzen. 

9. Die Durchführung von Neu- oder Ausbaumaß- 
nahmen im Straßen- und Wegebau einschließ- 

I lich der Anlage von Reitwegen. 

(2) Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn eine Ge- 
fährdung im Sinne des § 4 Abs. l ausgeschlossen 
ist. Die Genehmigung kann unter Bedingungen er- 
teilt und mit Auflagen verbunden werden. 

( 3 )  Die Genehmigung nach Abs. 2 wird durch die nach 
anderen Rechtsvorschriften notwendigen behörd- 
lichen Zulassungen ersetzt, wenn die Landes- 
pflegebehörde vor der Zulassung beteiligt wor- 
den ist und ihr Einverständnis erklärt hat. 

§ 5  

Genehmigungsbehörde ist die Stadtverwaltung Mainz 
als Untere Landespflegebehörde. Der Antrag auf Er- 
teilung der Genehmigung ist schriftlich einzurei- 
.,chen. 

Ordnungswidrig im Sinne des 9 40 Abs. 1 Nr. 8 des 
Landespflegegesetzes handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig ohne Genehmigung entgegen 

1. 5 4 Abs. 1 Nr. 1 bauliche Anlagen aller Art, 
auch solche, die keiner Baugenehmigung bedür- 
fen, errichtet oder erweitert; 

2. 9 4 Abs. 1 Nr. 2 die bisherige Bodengestalt 
durch Abgraben oder Aufschütten verändert; 

3 .  !j 4 Abs. 1 Nr. 3 Plakate, Bild- und Schrift- 
tafeln oder Inschriften aufstellt oder an- 
bringt; 
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VO Tongrube 

4. !j 1 Abs. 1 Nr. 4 lagert, zeltet oder Wohnwagen 
aufstellt; 

5. !j 4, Abs. 1 Nr. 5 vorhandenen naturhaften Auf- 
wuchs beseitigt oder beschädigt; 

6 .  !j 4 Abs. 1 Nr. 6 Einfriedigungen aller Art er- 
richtet oder erweitert; 

7. § 4 Abs. 1 Nr. 7 Park-, Sport-, Spiel-, Fest- 
oder Campingplätze anlegt oder erweitert; 

8.  9 4 Abs. 1 Nr. 8 Material-, Abfall- oder Schrott- 
lagerplätze anlegt oder erweitert; 

9.  5 4 Abs. 1 Nr. 9 Neu- und Ausbaumaßnahmen im 
Straßen- und Wegebau einschließlich der Anlage 
von Reitwegen durchführt. 

§ 7  

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in der Allgemeinen Zeitung (Mainzer Anzeiger) in 
Kraft. x )  

Mainz, 1 6 . 1 2 . 1 9 8 1  
Stadtverwaltung 
i. V. 

gez. Diehl 

Beigeordneter 

x )  Die Veröffentlichung erfo1gt.e am 19 .12 .1981 .  
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